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Btt unfm l&fsr!
©odiegenôe Hummer unferer Seitfcfjrift ill &ie erfte, ôie nicht mehr aus ôen

Ijjärt&ert unferes Bisherigen. Betoährten IkôaRïors ïjetoorge^l, ©etoih leiten unfere
ïefer ôas aufrichtige Beôauern ôes ©orftanôes ôer liefïaloijigefellfchaft ôarciBer, öah
S>err lïuifj Bïarfi nun, um fidj feiner neuen Stellung als ïteôaRtor ôes Jfeuülefons
ôer Heuen 5ürcher Leitung gar.» toiômen ju Rönnen, Bon ôer Heilung unferes jungen
Unternehmens jurMtriff. 5o Befcfjeiôen ficfj auch wfer IReôaRtor nah feiner Sri im
^nnfergrunôe hielt, nur fjie unô ôa feine guten Worte einftreuenô, fdjaute Boh Bern

IRunöigen aus.jeöem tiefte fein feines Suge, feine tieBeücIIe Jfürforge entgegen, £ein
WirRen totrö Bei uns unô unfern lefern ftets in ôanRBarer Erinnerung öleiöen unô
toir teBen ôer zuüerfichtlichen Hoffnung, ôah '3|err Sfrifj Harti auch Bon feinem neuen
WirfittngsRreife aus uns aû unô ?u ôurdj einen feiner geift= unô gemütüoEen Beiträge
erfreuen toerôe.

Xu feine Äeße tritt nun ats BeôaRtor unferer J5eitfhrift Hjerr

Dr. Jlbolf BÖgfliTT,
unferen lefern loie toeiteffen Xreifen Bereits als ausgezeichneter Erzähler Beftannt.
Wir Brauchen nur ju nennen : Hetfler JäjansiaRoB ôer (Chorfluhlfdjniher Bon Wettingen,
^eilige Henfcfjen, ©atertoort, öas neue ©etoiffen. "Bon aufrichtigem Jntereffe für
unfer gemeinnütziges 'Unternehmen geleitet, toirô er ôasfelBe im gleichen ©eifte toeiter=
führen. #djon Ijat er unfere I'efer mit einer Heitje ftimmungsBolIer ©ichtergaBen
Befchert — 5as erfte Be ff ôes I. Jahrganges tjeßt an mit feinem prächtigen „Hörgern
ließ"- Ein paar BeöeufungsüoEe Worte ôaraus rufen toir unfevem neuen fReôaRfor
als WillRommensgrüh entgegen:

„Hag ich unter hellen Seichen
©och nur meinen Sieg erreichen!"

Siirict), im MfoBet 1899.

3Tüt ben Boujîanb bei* e jïalo jjig £(eLf frfja(1

ôer l^räfiöent: S- ©rot, Sïaôtrat.

©er'präfiöent Ôer SchriffenRommiffion: ®<hurter, f^roreRfor.

pamiflmptfrnbmtgtm ——
«ni» rrîuiIttioueUr Itlittcilmtgrn beliebe man von nun an an Berat
Dr. Ä&olf jj©eif;ernieg 26 in ju abuefftrat.

giir 5. iHooé fictb bei ber Biebattiun bes „X in fjäu 8 tidjen §crb" eingegangen:
Bon grau ©. S.-4'., Bürict; gr. 20.-; grau (£. §.«g., ßiiridz gr. 5.-; gvt. St.,

3üvid) gr- 5.— ; grl. ®(ife Sberfotb, Biringen gr. 5.— ; Çc. ®r. 3. in 2. gr. 10.—. ®en
großmütigen ©ebene im Stamen beê trauten SidjterS Ijecjtidjen Saut! SBeitere ©peicbeu, audj
bie tteinfte nimmt bantbac entgegen ®ie fRebaftiou.

Intiattsuerteidjuis.

„lieber ein ©tünbtein." ©ebidjt «011 Bant $et)fc

„Rutti'S Reifung." Srjäfjtuitg non Srnft 3"Ô"
„Sieifebriefc aus bem fernen Often." Bon einer 3»vdjer Sferjtin

„Vertrauen." @ebid)t 001t (Softe §ännneiti=2Karti

„'S Sfdjappete." Srjaljtiiug Boit ©art SBotf

„Siume gfpnmte !" @rjäf)tung bon 3. SîooS

©ejunbe Brode it. Biidjerfdjau
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An unsere Ueser!

Vorliegende Nummer unserer Zeitschrist ist die erste, die nicht mehr aus den

Hunden unseres bisherigen bewährten Redaktors hervorgehe Gewih teilen unsere
Leser das aufrichtige Bedauern des Vorstandes der Peflalozzigesellschafl darüber, daß
Herr Fritz Aarli nun, um sich seiner neuen Stellung als Redaktor des Feuilletons
der Neuen Zürcher Zeitung ganz widnien zu können, von der Leitung unseres jungen
Ankernehmens zurücktritt. So bescheiden sich auch unser Redaktor nach seiner Art im
Hinkergrunde hielt, nur hie und da seine guten Worte einstreuend, schaute doch dem
Kundigen aus jedem Hefte sein seines Äuge, seine liebevolle Fürsorge entgegen. Fein
Wirken wird bei uns und unsern Lesern stets in dankbarer Erinnerung bleiben und
wir leben der zuversichtlichen Hoffnung, daß Herr Fritz Marti auch von seinem neuen
Wirkungskreise aus uns ab und zu durch einen seiner geist- und gemütvollen Beiträge
erfreuen werde.

An seine Stelle tritt nun als Redaktor unserer Zeitschrift Herr

Dr. Adolf Vögklin,
unseren Lesern wie weitesten Kreisen bereits als ausgezeichneter Grzähler bekannt.
Wir brauchen nur zu nennen : Meister Bansjakob der Ghorstuhlschnitzer von Wettingen,
Heilige Menschen, Valerwort, das neue Gewissen. Von aufrichtigem Interesse für
unser gemeinnütziges Aniernehmen geleitet, wird er dasselbe im gleichen Geiste weiter-
führen. Schon hat er unsere Teser mit einer Reihe stimmungsvoller Dichtergaben
beschert — das erste Heft des I. Jahrganges hebt an mit seinem prächtigen „Morgen-
lied". Gin paar bedeutungsvolle Worte daraus rufen wir unserem neuen Redaktor
als Willkommensgruß entgegen:

„Mag ich unter hellen Zeichen
Noch nur meinen Sieg erreichen I"

Zürich, im Oktober Mg.
Für den Vorstand der Heflalozzigesellschast

der Präsident: I. C. Grob, Stadlrak.

Der Präsident der Schrifkenkommission: Joh. Schurter, Prorektor.

—— Maimskriptsendlmgen mm
und redaktionelle Mitteitnngen beliebe man von nun an an Herrn
I>r. Adolf Nögtlin, Weiherweg 26 in Kofel zu sdressiren.

Für I. Roos sind bei der Redaktion des „Am häuslichen Herd" eingegangen:
Bon Frau E. W.-L., Zürich Fr. 20.-; Frau C. H.-F., Zürich Fr. 5.-,- Frl. H. V.,

Zürich Fr. 5.— ,- Frl. Elise Ebersold, Bözingen Fr. S.—; Hr. Dr. Z. in 2. Fr. 10.—. Den
großmütigen Gebern im Rainen des kranken Dichters herzlichen Dank! Weitere Spenden, auch
die kleinste nimmt dankbar entgegen Die Redaktion.

MaltmrMms.
„Ueber ein Stündlein." Gedicht von Paul Heysc

„Kuni's Heilung." Erzählung von Ernst Zahn
„Reisebricfe aus dem fernen Osten." Bon einer Zürcher Aerztin

„Vertrauen." Gedicht von Sofie Hämmerli-Marti

„'s Tschappele." Erzählung von Carl Wolf

„Nume gspmiue!" Erzählung von I. Roos

Gchmdr Brocken. Bücherschau
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